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Marx-Stadt Mitgliederversammlungen zum Thema „Wo ein Genosse ist, 
da ist die Partei" initiierten. Auch sind wir weiterhin für die Aktivierung der 
Parteimitglieder über das persönliche Gespräch, die Erteilung und Abrech­
nung von Parteiaufträgen, die Einbeziehung in die ehrenamtliche Arbeit. 
Die Sekretäre der Grundorganisationen tragen eine große Verantwortung 
für die ständige Stärkung der Kampfkraft unserer Partei. Von ihnen hängt 
wesentlich ab, wie die Parteikräfte einheitlich formiert und geschlossen 
zur Aktion geführt werden. Deshalb sollten unsere Bezirks- und Kreislei­
tungen für solche Bedingungen sorgen, unter denen die Sekretäre der 
Grundorganisationen ihre Aufgaben gut erfüllen können. Dazu gehört, die 
Zahl der Sitzungen und Beratungen auf ein Mindestmaß zu beschränken 
und darauf zu achten, daß sie ihren angespannten Zeitfonds effektiv für 
die Organisierung der täglichen Parteiarbeit nutzen können.

Die zentralgeleiteten Kombinate in Industrie und Bauwesen, die bedeu­
tendste ökonomische Kraft in unserer Republik, sind zugleich ein starkes 
politisches und organisatorisches Zentrum der Arbeiterklasse und unserer 
Partei. Dort haben wir mit 554 000 Kommunisten sowohl einen hohen Or­
ganisationsgrad als auch einen bedeutenden Bestand an qualifizierten Ka­
dern zu verzeichnen. Deshalb ist die ständige Erhöhung des Niveaus der 
Parteiarbeit in den Kombinaten sehr wesentlich. Die Bezirks- und Kreislei­
tungen sowie die Parteiorganisatoren des Zentralkomitees tragen eine 
große Verantwortung dafür, daß diese Potenzen voll ausgeschöpft werden 
und ihre Erfahrungen und Initiativen das Leben unserer Partei bereichern. 
Für die Parteiarbeit gegenüber den Kombinaten und überhaupt auf dem 
Gebiet der Wirtschaft gibt es einen Maßstab: Das sind die Beschlüsse des 
Zentralkomitees und die Aufgaben des Volkswirtschaftsplanes. Für ihre 
konsequente Durchführung gilt es überall die ideologische Position zu 
schaffen. Dafür ist eine konkrete und differenzierte Arbeit mit den Grund­
organisationen erforderlich. Es ist also nicht nötig, auf der Ebene der Be­
zirke oder Kreise in allgemeinen Beratungen noch einmal das zu wiederho­
len, was bereits zentral beschlossen und bestätigt ist. Vielmehr geht es 
darum, Kombinat für Kombinat, Betrieb für Betrieb die Verwirklichung der 
Beschlüsse zu organisieren.
Auf dem Lande sollte das enge Zusammenwirken der Grundorganisatio­
nen in den VEG und LPG mit den anderen Parteiorganisationen in der Ge­
meinde ständig weiterentwickelt werden. Um so besser können sie ihre 
gemeinsame Verantwortung erfüllen. Dabei spielen die Parteiaktivs in den 
Kooperationen zunehmend eine Rolle.
Die Erfahrungen zahlreicher Kreisleitungen, beispielsweise in Ludwigslust 
und Demmin, besagen, daß die territoriale Produktions- und Arbeitsorga­
nisation in den LPG gute Möglichkeiten für das enge Zusammenwirken al­
ler gesellschaftlichen Kräfte in den Dörfern bietet. Dabei verdienen die im­
mer festere Bindung der Jugend an ihr Dorf, die Entfaltung eines niveau­
vollen geistig-kulturellen Lebens besondere Aufmerksamkeit.

Was wir uns für dieses Jahr vorgenommen haben, erfordert ein beträchtli­
ches Maß an gemeinsamer schöpferischer Arbeit, an Kampfgeist und Lei­
stungsbereitschaft. Wir haben trotz der Wolken, die über die internatio­
nale Arena dahinziehen, guten Grund, zuversichtlich zu sein. Gestützt auf 
das bisher Erreichte, werden wir zusammen mit unserem ganzen Volk die 
Kraft aufbringen, die größeren Aufgaben dieses Jahres zu lösen und die 
Beschlüsse des X. Parteitages, unseren Kurs des Friedens und des Sozia­
lismus auch weiterhin erfolgreich zu verwirklichen.


